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Betrifft: Wie lässt sich die häufigste Todesursache in der EU bekämpfen? Auf dem Weg zu 
einem EU-Plan für die Gesundheit von Herz und Kreislauf

Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind die häufigste Todesursache bei Kleinkindern unter einem Jahr, 
töten fast doppelt so viele Frauen wie alle anderen Krebserkrankungen zusammen und sind 
insgesamt die häufigste Todesursache in allen EU-Mitgliedstaaten.

Allein in der EU verursachen Herz-Kreislauf-Erkrankungen jedes Jahr Kosten in Höhe von 210 Mrd. 
Euro für direkte Gesundheitsausgaben, Produktivitätsverluste und die Unterstützung informeller 
Pflegekräfte.

Auch bei bestehenden Initiativen wie dem Plan zur Krebsbekämpfung werden Herz-Kreislauf-
Erkrankungen nicht angemessen berücksichtigt. Sie stellen die wichtigste Begleiterkrankung und 
Folge der Krebsbehandlung dar. Eine Krebsbehandlung kann Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
verursachen, die die Behandlungsmöglichkeiten einschränken und bis zu 57 % der 
Begleiterkrankungen bei Krebserkrankungen ausmachen. Kinder mit Krebs haben ein achtmal 
größeres Risiko, als Erwachsene Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu entwickeln.

Infolgedessen:

Welche künftigen Schritte gedenkt die Kommission zu unternehmen, um die Herz-Kreislauf-
Gesundheit zu verbessern und die Belastung durch Herz-Kreislauf-Erkrankungen in der EU zu 
verringern?

Wie kann die Kommission Maßnahmen zum Abbau von Ungleichheiten im Bereich der 
kardiovaskulären Gesundheit in der EU unterstützen?

Wird in der nächsten Strategie für die Gleichstellung der Geschlechter anerkannt, dass Maßnahmen 
gegen Herz-Kreislauf-Erkrankungen erforderlich sind, um das Wohlergehen aller Frauen in der EU 
heute zu verbessern?
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